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Gliederung

1. Um was geht es? 
Fokus auf „den Rand – oder die Mitte?“

2. Beispiele aus dem Sport

3. Prävention – Früherkennung – Intervention

4. Projekte
Mobile Interventionsteams gegen Rechtsextremismus i m Sport

Erlebniswelt Sport –
Wir bieten Respekt und ANnerkennung (R.AN!)

Interkulturelles Konfliktmanagement im Fußball
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Rechtsextremismus

Ideologie der 
Ungleichwertigkeit 

(Einstellungen)

Gewalt                   
(Verhalten)

• Nationalismus 

• Fremdenfeindlichkeit 

• Rassismus
(Ethnozentrismus) 

• Autoritarismus 

• Antisemitismus 

Rechtsextremismus

• Pro-Nazismus

• Wahlverhalten

• Mitgliedschaft

• Protest, Provokation

• Gewalt
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Rechtsextremismus: 
Randphänomen oder aus der “Mitte der Gesellschaft”?

Kader 
Kameradschaft

Szene 
(Mitglieder, 
Aktivisten)

Unmittelbares 
Umfeld 

(Mitläufer)

Kulturell-ideologisches 
Umfeld (Symphatisanten)

Ideologiegrad Organisationsgrad

Quelle: Zentrum für Demokratische Kultur Berlin

Mitte der Gesellschaft:
Einstellungen und Vorurteile
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Zentral: Ideologie der Ungleichwertigkeit
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Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit (GMF)
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Erscheinungsbild von Rechtsextremismus
im hessischen Sport
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Erscheinungsbild von Rassismus
im hessischen Sport
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Anmietung von Vereinsheimen für  
rechtsextreme Feiern



Antisemitismus
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Quelle: Reichelt, 2009



Projekt

Mobile Interventionsteams gegen 
Rechtsextremismus im Sport

Im Rahmen der Arbeit des Beratungsnetzwerks Hessen
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Projekt 2011 – 2014

Erlebniswelt Sport -
Wir bieten Respekt und ANerkennung!
R.AN!
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Leitfragen

• Welche Möglichkeiten haben Sportvereine, auf die 
regionale Auseinandersetzung mit rechtsextrem 
orientierten oder gefährdeten Jugendlichen Einfluss zu 
nehmen? 

• Wo liegen die Grenzen? 

• Welche Kooperationspartner werden benötigt?

• Welche eigenen Bezüge stellen Vereine zum Thema 
R.AN! her?
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Erscheinungsbild in einer Gemeinde 

Bespiel Echzell (Wetteraukreis)

• Junge Leute – auch aus den Echzeller Sportvereinen - besuchen 
„Gaskammerpartys“

• Attraktive Jugendarbeit kaum vorhanden

• Bürgerinitiative „Grätsche gegen Rechtsaußen“ – Festival 

Ziel: 
junge Leute gehen nicht mehr zu den Partys, sondern zu attraktiven Sport-
und Jugendangeboten in Echzell, die sie z.T. selbst (mit-)organisieren. 
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Umsetzung 

• Auswahl von 9 Sportvereinen in „belasteten Gebieten“

• Begleitung durch R.AN! Junior- und Senior-Coaches 

• Aufbau von Juniorteams, eigene Vereinsprojekte

• Qualifizierung

• Veranstaltungen
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Projekt
Interkulturelles Konfliktmanagement im Fußball
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• 38 % der aktiven Spieler haben Migrationshintergrund

• Ca. 120 (= 5%) Migrantenfußballvereine im HFV

• Problem oder nicht? Form der Integration oder Abschottung?

• Gegenseitige Zuschreibungen

• Überproportional hohe Beteiligung von Migrantenvereinen und 
Spielern mit Migrationshintergrund an Konflikten

• Länderspiele: „Deutschland gegen die Türkei“

• Symbolische Austragung von gesellschaftlichen Konflikten

Das „Interkulturelle“ im HFV
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Qualifizierung von Funktionsträgern

Qualifizierung nicht-lizenzierter 
Trainer

Kurse für Mannschaften

Spielführerschulungen
Fußball - Streitschlichter

(Gewalt-)Prävention
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Fußball - Mediationen 

Konflikttrainings

Coachings

Hearings mit 
Migrantenfußballvereinen

Intervention -
Konfliktbearbeitung
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HFV Leitbild 

"Hessischer Fußball-Verband für Integration, Vielfa lt und 
Respekt - gegen Rassismus, Antisemitismus, 
Rechtsextremismus und Gewalt im und um den Fußball"

HFV Kommission
Integration und Gewaltprävention



Auszüge aus der Jugendordnung, § 3 Zweck und Grundsät ze

(2) „Die Sportjugend Hessen ist parteipolitisch neutral. Sie bekennt sich zu den 
Grundsätzen der Menschenrechte, zu der Freiheit des Gewissens und der Freiheit 
im Rahmen einer demokratischen Gemeinschaft. Die Sportjugend Hessen wendet 
sich gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit sowie gegen antidemokratische, 
nationalistische und antisemitische Tendenzen. Sie wirkt allen auftretenden 
Diskriminierungen und Benachteiligungen von Menschen entgegen, insbesondere 
wegen ihrer Nationalität, ethnischen Zugehörigkeit, Religion, Geschlecht, 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder Behinderung. Sie fördert 
die Gleichstellung der Geschlechter sowie die soziale Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin“.

(3) „Die Sportjugend Hessen tritt für die Mitbestimmung und Mitverantwortung der Jugend 
ein. Sie pflegt den Gemeinschaftssinn und die internationale Begegnung“. 

(5) „In die Organe der Sportjugend Hessen sind nur Personen wählbar, die sich zu den 
Grundsätzen der Sportjugend Hessen (§ 3) bekennen und für diese innerhalb und 
außerhalb ihres Vereins/Verbandes eintreten“.
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Kontakt:

Angelika Ribler
Sportjugend Hessen 
ARibler@sportjugend-hessen.de
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